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Vegetationseinheiten
Naturnaher Bach
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09220

Ein naturnaher Bach befindet sich ca. 400 m nördlich von Pulow. Es handelt sich aber nicht um den Pulowbach selbst, der nicht mehr 
naturnah ist, sondern um einen Zulauf von Südosten. Das Bachbett ist sandig und streckenweise mit Kriechendem Hahnenfuß und 
Brunnenkresse überzogen. Die Ränder sind antorfig und weisen die typischen Ufergehölze auf. Stellenweise fehlt die Vegetation durch 
suhlendes Wild. Einige Bereiche sind auch quellig. Südlich grenzen Gehölze und Acker an, nördlich Hochstaudenfluren, Gehölze und Biotop 
Nr. 8, ein Sumpfseggenried. Dieser Bach beginnt ganz unvermittelt aus einem Rohr, ist aber in seinem weiteren Verlauf nicht gefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Populus tremula Sambucus nigra Berula erecta Nasturtium officinale
Ranunculus repens

Corylus avellana Fraxinus excelsior Salix cinerea Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Lemna minor Phragmites australis
Poa trivialis Urtica dioica


